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Neuer Gastgeber, bekannte Gäste: 23 Teams bei den ADAC Cyclassics am Start 

 

Am 17. August erleben die ADAC Cyclassics eine besondere Ausgabe: Mit Buxtehude als 

neuem Startort und einer überarbeiteten Streckenführung in und um Hamburg steht das 

traditionsreiche Rennen vor spannenden Neuerungen. Insgesamt 23 Teams mit je sieben 

Fahrern haben ihre Teilnahme bestätigt. 

 

Mit dabei sind alle 18 Mannschaften der UCI WorldTour sowie fünf Teams aus der UCI 

ProSeries. Neben Israel – Premier Tech und Lotto, die ihr automatisches Startrecht 

wahrnehmen, wurden auch Uno-X Mobility sowie die beiden Schweizer Mannschaften Q36.5 

Pro Cycling Team und Tudor Pro Cycling Team eingeladen. Damit bleibt das Teilnehmerfeld 

gegenüber dem Vorjahr unverändert – doch die Strecke präsentiert sich in völlig neuem 

Gewand. 

 

Zehn Jahre nach dem ersten Start außerhalb Hamburgs beginnt das Rennen erneut jenseits 

der Elbmetropole: Buxtehude empfängt das Fahrerfeld und schickt es auf einen 207 Kilometer 

langen Kurs – die längste Cyclassics-Ausgabe der vergangenen fünf Jahre. Die ersten 30 

Kilometer führen durch die Landkreise Stade und Harburg, bevor das Peloton Hamburger 

Stadtgebiet erreicht. Von dort an geht es Schlag auf Schlag: 

 

Mit der Rückkehr der Köhlbrandbrücke feiert eine Cyclassics-Ikone ihr Comeback. Ein Novum 

ist, dass der Waseberg in diesem Jahr bereits in der ersten Rennhälfte bezwungen wird – 

insgesamt stehen fünf Überfahrten auf dem Programm. Das Finale verspricht Hochspannung, 

wenn der Sieger wie gewohnt auf der Mönckebergstraße gekürt wird. 

 

Die ADAC Cyclassics gehören seit Gründung der UCI WorldTour zur höchsten Kategorie des 

internationalen Radsports. Im vergangenen Jahr triumphierte Olav Kooij im Sprint Royale auf 

der Mönckebergstraße und ließ dabei die Giro- und Tour-de-France-Sprintstars Jonathan 

Milan und Biniam Girmay hinter sich.	


